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Vorwort zur mit ISBN herausgegebenen Buchform der Arbeit:

 Die Welt-Gesellschaft befindet sich in der 'Globalisierung des Geldes'. Ob es dabei auch 

eine 'Globalisierung der Verantwortlichkeit' bzw. 'ganzheitliche Nachhaltigkeit' geben wird, ist  

immer mehr als Schicksalsfrage der Menschheit zu erkennen...  Ebenso wie das Team der 

von ihr gegründeten "ganzheitlichen Bildungs- und Zukunfts-Werkstatt Lilitopia" macht sich 

die Autorin des vorliegenden Buches in ganzheitlicher Form 'schwanger' mit der Forschung 

nach den wichtigsten Grundlagen, vor allem den inneren Grundlagen im Menschen, ob und 

wie es solche 'ganzheitliche Nachhaltigkeit' geben kann bzw. wie eine dafür geeignete 

'Bildung' Gestalt annehmen kann...  Die Menschheit hat viel Wissen und hat auch viele  

praktische und technische Möglichkeiten - aber wie sehr wollen wir denn überhaupt fürs 

Ganze verantwortlich sein und entsprechend mit unseren Möglichkeiten umgehen? Wie sehr  

denken wir daran, und wie sehr reden wir darüber, über welche Lebensbereiche, mit wem? 

Und wie sehr tun wir es nicht, an welchen Stellen? Und warum nicht? - Das Buch scheut  

insbesondere diesen unangenehmen, oft tabuisierten Blickwinkel nicht und möchte den Blick  

für Antwort- und Experimentier-Vorschläge öffnen...

Das Buch wird veröffentlicht durch den mit der 'Zukunfts-Werkstatt Lilitopia' kooperierenden 

gemeinnützigen "Verein pro Beutelsbacher Konsens VBK e.V.", der sich für 'echte 

Wahlfreiheit' bzw. 'Demokratie-Evolution' einsetzt, nämlich daß den Menschen statt  

ideologischer Bevormunderei und Zensur tatsächlich alle Wahl-Optionen gezeigt und auch 

wirklich zur Wahl angeboten werden - in der Hoffnung, daß 'wer alles sieht, auch alles  

berücksichtigen kann', auch global...

Der Text dieses Buches und anderes Material der "Zukunfts-Werkstatt Lilitopia" steht auf  

www.lilitopia.de geschenkt, zu kostenlosem Download, zur Verfügung... 

Wer lieber so ein 'richtiges Buch' wie in vorliegender Form kaufen möchte, kann auch das 

gern tun. Wir und unsere Projekte ("Lilitopia", der "Verein pro Beutelsbacher Konsens VBK 

e.V.", "Schenker-Bewegung" insgesamt ...) streben nach größtmöglicher Bescheidenheit,  

Geldlosigkeit, Schenkökonomie... Wer uns für die Schaffung der Übergänge mit Spenden 

unterstützen will, kann auch das gern tun...

Das größte GESCHENK ist, dass wir LIEBEN können. 

"Si vis pacem, para pacem." (= "Wenn Du den Frieden willst, bereite den Frieden.") (Dieter  

Senghaas / Eva Senghaas-Knobloch) 

"Du mußt der Wandel sein, den Du in der Welt sehen möchtest." (Mahatma Gandhi)
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